
 

BEKANNTMACHUNG 
 

Die Biogas Nordel GmbH & Co. KG, Müssenweg 1, 31603 Diepenau hat mit Antrag vom 
16.12.2020 für die wesentliche Änderung einer Biogasanlage auf den Flurstücken 10/5, 
10/6, 10/7, 10/8, 10/9 und 10/10, Flur 8, Gemarkung Nordel der Gemeinde Diepenau die 
immissionsschutzrechtliche Genehmigung gemäß § 16 i. V. m. § 19 des Bundes-
Immissionsschutzgesetzes - BImSchG - vom 17.05.2013 (BGBl. I S. 1274) in der zurzeit 
geltenden Fassung beantragt. Das Vorhaben umfasst die Änderung der bestehenden 
Biogasanlage durch den Neubau eines Substratlagers mit Tankplatz, Neubau einer La-
gune, Nachgenehmigung eines Gastransport- und eines Wärmecontainers, geringfügige 
Änderung der Schweinemast und Neubau von drei Futtersilos sowie die Änderung des 
Betriebes durch Erhöhung und Änderung der Inputstoffe. 
Die gem. § 9 i. V. m. § 7 des Gesetzes über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) 
vom 24.02.2010 (BGBl. I S. 94) in der zurzeit geltenden Fassung erforderliche Vorprü-
fung (Screening) hat ergeben, dass für das geplante Vorhaben keine Verpflichtung zur 
Durchführung einer Umweltverträglichkeitsprüfung besteht. 
Bei dem westlich der Anlage gelegenen geschützten Biotop handelt es sich um ein nähr-
stoffreiches naturnahes Stillgewässer, das unempfindlich gegenüber möglichen Stickstof-
feinträgen der Anlage ist. Gleiches gilt für das ca. 500 m südöstlich gelegene geschützte 
Biotop. Das ca. 1,6 km südwestlich gelegene FFH-Gebiet Weißes Moor ist aufgrund der 
Entfernung von den Emissionen der Anlage nicht betroffen. 
Das Vorhaben kann aufgrund seiner Lage keine negativen Umweltauswirkungen haben. 
Die Prüfung hat unter Berücksichtigung der in Anlage 3 des UVPG aufgeführten Kriterien 
ergeben, dass das Vorhaben keine erheblichen nachteiligen Umweltauswirkungen haben 
kann, die die besondere Empfindlichkeit oder die Schutzziele des Gebietes betreffen. Die 
Feststellung wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. Das festgestellte Prüfungsergebnis 
ist nicht selbständig anfechtbar. 
 
 
 
Nienburg, den 20.01.2020                                           LANDKREIS NIENBURG/WESER 
                                                                                                 Der Landrat 
                                                                                                  Im Auftrag 

   gez. Sack 


